Bülent Karani entdeckt die mystische Schönheit Marokkos 
Eine Reise durch das Land der Kontraste mit Bülent Karani 


Bülent Karani reist dieses Mal in das faszinierende Land Marokko, einem Ort, wo der Orient 
auf den Okzident trifft. Dabei lassen sich dort zum einen die pulsierenden Basare der Medina 
als auch die endlosen Dünen der Sahara finden, die das Land zu einem einzigartigen, 
kontrastreichen Urlaubsziel machen. 


Nach seinen Reisen nach Azerbaycan und Kambodscha ging es dieses Mal für Bülent Karani 
nach Marokko. Sowohl die Hauptstadt als andere Städte und die Natur machen die Reise auf 
den nächsten Kontinent auf jeden Fall zu einer besonderen und vor allem 
abwechslungsreichen Zeit. 


DIE PERLE DES SÜDENS: MARRAKESCH 


Bülent Karanis Reise durch Marokko beginnt für ihn in Marrakesch, eine der bekanntesten 
Städte Marokkos. Auch wenn es sich nicht um die Hauptstadt handelt, wie viele annehmen, 
ist ein Besuch der sogenannten „Perle des Südens“ nicht weniger lohnend. Die Stadt 
begeistert jedes Jahr viele Touristen durch seine Medina, also alte Städte, die von einer 
Stadt- oder Festungsmauer umgeben sind. In Marrakesch handelt es sich dabei um ein 
UNESCO-Weltkulturerbe. Hier kann man entspannt durch die engen Gassen schlendern und 
sich dabei die farbenfrohen Märkte, die kunstvollen Tore und die historischen Paläste 
anschauen. Vor allem der Platz Djemaa el Fna ist ein Besuch wert. Hier wird Schaulustigen 
ein Spektakel besonderer Art geboten, indem verschiedene Straßenkünstler und Händler 
Einzigartiges anbieten. Außerdem kann Bülent Karani die majestätischen Saadier- 
Grabanlagen in Marrakesch empfehlen sowie den Bahia-Palast. 


DAS INTELLEKTUELLE HERZ MAROKKOS: FES 


Nach dem Abstecher in Marrakesch geht es für Bülent Karani weiter nach Fes. Dabei handelt 
es sich um eine Stadt, die eine der ältesten Universitäten der Welt beherbergt, weshalb man 
auch von Fes als das intellektuelle Herz Marokkos spricht. Die Universität Al Quaraouiyine 
gibt es schon seit mehr als 1000 Jahren und ist deshalb auf jeden Fall einen Besuch wert. 
Auch in Fes gibt es wieder eine Medina, die ebenso beeindruckend ist wie die in Marrakesch. 
Bei dieser Gelegenheit kann man gut nach handgefertigten Waren stöbern und den Liebsten 
zuhause etwas mitbringen. Besonders empfehlenswert ist das Gerbereiviertel, da Touristen 
und Interessierte hier einen einzigartigen Einblick in die traditionellen Methoden der alten 
Handwerkskunst bekommen. 


EINE REISE IN DIE UNENDLICHKEIT: DIE WÜSTE SAHARA 


Marokko besteht zum großen Teil aus Stein- und Geröllwüsten, vor allem der Süden und 
Osten des Landes. Hier befindet sich auch die Sahara, die größte Trockenwüste der Erde. 
Diese erstreckt sich als eine Art goldenes Meer aus Sand, soweit das Auge reicht und schafft 
damit eine einzigartige Kulisse sowie das Gefühl der Unendlichkeit. Die Wüste ist an sich 
schon Ausflugsziel genug, doch wer unternehmunsgslustig ist, kann hier auch mehr 
bekommen. 


